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1. Zusammenfassung 
  

TITEL Das Digitale Lehr-Lern-Labor-Seminar im Fach Englisch 
(DLLLSE) 
 

THEMA Es werden Unterrichtssequenzen für den Englischunter-
richt mit digitalen Medien theoriegeleitet geplant, praktisch 
umgesetzt und systematisch reflektiert.  
 

ZIELE  Digitale medienpädagogische Kompetenzen 
Entwicklung fachspezifischer digitaler Medienkompeten-
zen für den Englischunterricht. Planung, Erprobung und 
Reflexion eigenständig erstellter mediengestützter Unter-
richtssequenzen. 
 
Sichtweisen und Einstellungen in Bezug auf das Unter-
richten mit und über digitale Medien  
Entwicklung positiver Sichtweisen und Einstellungen in 
Bezug auf die Integration digitaler Medien im modernen 
Fremdsprachenunterricht. 
 

ZEITUMFANG 1 Semester, 2 Semesterwochenstunden (SWS) 
 

ZIELGRUPPE Lehramtsstudierende des Fachs Englisch im Lehramts-
bachelor. 
 

BENÖTIGTES VORWISSEN 
DER TEILNEHMENDEN 

Das Seminar ist Bestandteil eines einführenden Grundla-
genmoduls der Fachdidaktik des Englischen, daher wer-
den fachdidaktische Grundlagenkenntnisse nicht zwin-
gend benötigt. 

 
ANZAHL DER SCHÜ-
LER*INNENBESUCHE 

Im DLLLSE wird eine Microteaching-Praxissimulation so-
wie ein Schüler*innenbesuch durchgeführt. 
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2. Kurzbeschreibung  
 

Das Lehr-Lern-Labor-Seminar (LLLS) ist „ein Lehrveranstaltungsformat, das Theorie, 
Praxis, Reflexion und Planungsadaption verknüpft“ (Rehfeldt et al., 2020: 150). Teil-
nehmende Lehramtsstudierende des Bachelorstudiums entwickeln aufbauend auf di-
daktischen Theoriebeständen eigene Unterrichtssequenzen, welche mit Schüler*innen 
erprobt- sowie im Anschluss von den Studierenden reflektiert, adaptiert und erneut 
durchgeführt werden (Rehfeldt et al., 2018). Somit werden theoretische Wissensbe-
stände systematisch mit unterrichtlichem Handeln verbunden, wodurch das Professi-
onswissen, die Reflexionskompetenz sowie die Selbstwirksamkeitserwartungen ange-
hender Lehrkräfte unterstützt werden können (Sprenger & Surkamp, 2020: 39).  
Das DLLLSE knüpft konzeptionell an die Struktur des LLLS nach Nordmeier und Kol-
leg*innen (2014) sowie die von Klempin (2021) entwickelten Reflexionsinterventionen 
an, legt dabei jedoch erstmals einen Schwerpunkt auf die Themen Cyberbullying und 
Fake News, welche aufbauend auf fachspezifischen Medienkompetenzmodellen 
(nach Lütge, Merse & Su, 2021) und Modellen für interkulturelle kommunikative Kom-
petenz (IKK, nach Alter, 2021) von Studierenden erarbeitet und für die Erstellung prak-
tischer Unterrichtssequenzen herangezogen werden. 

 

 

Abbildung 1: Ablauf des Digitalen Lehr-Lern-Labor-Seminars im Fach Englisch (DLLLSE) (Ghassemi et al., in Planung, adaptiert 
nach dem Ursprungsmodell von Nordmeier et al., 2014) 

 

Der inhaltliche Aufbau des Seminars gliedert sich in vier Phasen (siehe Abb. 1), welche 
im Folgenden vorgestellt werden.  

1.
Mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen 
Theorien beschäftigen

2.
Lernumgebungen und 

-materialien planen und 
Beobachtungsfokus festlegen

3.
Lernumgebungen und 

-materialien komplexitätsreduziert 
erproben und Beobachtungsfokus 

umsetzen

4.
Lernumgebungen und 

-materialien theorie- und 
beobachtungsbasiert 

reflektieren und modifizieren
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1. Mit fachdidaktischen und fachwissenschaftlichen Theorien beschäftigen 

Während der ersten Seminarsitzungen (vier Sitzungen à 90 Minuten) beschäftigen sich 
die Studierenden intensiv mit digitalen Medienkompetenzen und interkulturellen kom-
munikativen Kompetenzen (IKK) im Englischunterricht. Dafür wird zunächst das von 
der Europäischen Kommission entwickelte Medienkompetenzmodell Digital Compe-
tence Framework for Educators (DigCompEdu, Redecker & Punie, 2017) vorgestellt 
und die Bedeutung des Kompetenzrahmens für die Englischdidaktik anhand ausge-
wählter Fachliteratur (Lütge, Merse & Su, 2021; Schmidt & Strasser, 2018) herausge-
arbeitet. Da digitale Technologien soziale und kulturelle Kontexte grundlegend beein-
flussen und fortlaufend verändern, hängt die Entwicklung von IKK im Englischunter-
richt unmittelbar mit der Ausbildung basaler digitaler Medienkompetenzen zusammen 
(Alter, 2021; Freitag-Hild, 2018). Beziehungen zwischen digitalen Medienkompeten-
zen und IKK werden theoriegeleitet aufgezeigt und diskutiert, in dem unter anderem 
am Beispiel von Mobbing in digitalen Umgebungen (= Cyberbullying, Kwan et al., 
2020) das Thema der Online-Sicherheit behandelt wird, welches sowohl dem DigCom-
pEdu (Lütge, Merse & Su, 2021; Redecker & Punie, 2017) als auch dem IKK-Modell 
nach Alter (2021) zugeordnet werden kann. Daher setzten sich die Seminarteilneh-
menden zusätzlich mit ausgewählter Fachliteratur zu IKK auseinander (Alter, 2021; 
Byram, 1997; Freitag-Hild, 2018). 

2. Lernumgebungen und -materialien planen und Beobachtungsfokus festlegen 

In den anschließenden Seminarsitzungen (drei Sitzungen à 90 Minuten) knüpfen die 
Teilnehmenden an die theoretischen Bestände aus den einführenden Sitzungen an, 
indem 30-minütige Unterrichtssequenzen zum Thema Cyberbullying in Kleingruppen 
(drei bis vier Studierende) angeleitet entwickelt werden. Für die Erstellung von Unter-
richtssequenzen werden angelehnt an Klempin (2021) sogenannte planning grids (ta-
bellarische Blaupause für die Unterrichtsplanung, in der die Unterrichtsphasen von 
Studierenden stichpunktartig beschrieben werden), teaching proposals (unterstüt-
zende Impulse für die didaktische Gestaltung. Beispielsweise Fragen dazu, inwiefern 
gewählte Unterrichtsmaterialien für das angestrebte Lernziel geeignet sind) und ob-
servation protocols (unterstützendes Material für kollegiale Unterrichtsbeobachtungen, 
in dem beispielsweise durch Studierende beobachtet und notiert wird, ob Arbeitsauf-
träge klar konzipiert und kommuniziert werden) eingesetzt, um Reflexionsprozesse 
vor-, während- und nach den Unterrichtserprobungen anzustoßen. Außerdem werden 
fertige Stundenentwürfe (Dausend, 2020; Klett Verlag, n.d.) für eine erste Orientierung 
bereitgestellt.  

3. Lernumgebungen und -materialien komplexitätsreduziert erproben und Beobach-
tungsfokus umsetzen 

In den darauffolgenden Sitzungen (zwei Sitzungen à 90 Minuten) werden 
Microteachings (Allen & Ryan, 1969) durchgeführt, in denen die Seminarteilnehmen-
den ihre Unterrichtssequenzen erstmals erproben. Dafür nehmen Studierendengrup-
pen (drei bis vier Studierende) jeweils abwechselnd die Rollen der Lernenden und der 
Lehrenden ein. Parallel werden Beobachtungsprotokolle für anschließende Feedback-
Gespräche angefertigt. Dafür beobachten und notieren Studierende beispielsweise 
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gegenseitig, wie klar die Arbeitsaufträge konzipiert und während der Erprobung kom-
muniziert wurden. Durch das angeleitete Arbeiten in Kleingruppen in Universitätsräu-
men erfolgt eine komplexitätsreduzierte Umsetzung der Unterrichtssequenzen (für 
eine ausführlichere Beschreibung von Komplexitätsreduktion in Lehr-Lern-Laboren, 
siehe auch Rehfeldt et al., 2018). 

4. Lernumgebungen und -materialien theorie- und beobachtungsbasiert reflektieren, 

modifizieren und erneut erproben und reflektieren 

Daran anknüpfend findet das Peer-Feedback statt, das auf den Inhalten der ausgefüll-
ten Beobachtungsprotokolle beruht. Studierende besprechen dafür beispielsweise ge-
meinsam, ob Arbeitsaufträge verständlich kommuniziert wurden und erarbeiten gege-
benenfalls optimierte Alternativen. Die Studierenden passen ihre Entwürfe entspre-
chend an. Im Anschluss werden die Phasen zwei bis vier erneut durchlaufen. Nach-
dem die Unterrichtssequenzen erstellt, in Microteachings erstmals erprobt und an-
schließend überarbeitet wurden, werden die adaptierten Unterrichtssequenzen im so-
genannten Lehr-Lern-Labor (LLL) mit Schüler*innen eines Gymnasiums erprobt. Wäh-
rend das LLLS das gesamte Seminarformat umfasst, beschreibt das LLL einen Semi-
nartag innerhalb des LLLS, an dem Kleingruppen von Studierenden (drei bis vier Stu-
dierende) ihre Unterrichtsentwürfe mit Gruppen von Schüler*innen (vier bis fünf Schü-
ler*innen) in Universitätsräumen erproben (Rehfeldt et al., 2020). In den abschließen-
den Sitzungen (vier Sitzungen à 90 Minuten) werden die LLL angeleitet reflektiert und 
weitere Anpassungen erarbeitet, vorgestellt und diskutiert. Dafür durchlaufen Studie-
rende erneut den oben beschriebenen Peer-Feedback Prozess. Weiterhin werden em-
pirische Befunde zum Lernen und Lehren mit digitalen Medien in Deutschland anhand 
relevanter Studien diskutiert, mit vorherigen Seminarinhalten und gewonnenen Erfah-
rungen verbunden und für die zukünftige Lehrtätigkeit reflektiert. 
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2. Übersicht über die Lehr-Lerngelegenheit 
 

Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 
1 Einführung und Kursorga-

nisation 
Die erste Sitzung beginnt mit einer Vorstellungsrunde. Es werden 
allgemeine organisatorische Aspekte und inhaltliche Ziele des Se-
minars vorgestellt. Außerdem werden bereits in der ersten Sitzung 
Gruppen für das bevorstehende Lehr-Lern-Labor (LLL) erstellt. 

- Vorstellungsrunde 
 

- Dozierendenvortrag 
 

- Plenumsgespräch 
 

2 Digitale Medienkompe-
tenzmodelle: Englischlehr-
kräfte  

Es werden zunächst allgemeine Modelle für digitale Medienkompe-
tenzen Lehrender durch den Dozierenden vorgestellt (TPACK: 
Mishra & Koehler, 2006; DigCompEdu: Redecker & Punie, 2017). 
Dabei spielt das DigCompEdu der Europäischen Kommission eine 
grundlegende Rolle. Dieser stellt einen allgemeinen Bezugsrahmen 
für die Entwicklung von bildungsspezifischen digitalen Kompeten-
zen in Europa dar (Redecker & Punie, 2017). Anschließend befas-
sen sich Seminarteilnehmende in Gruppen anhand ausgewählter 
Fachliteratur (Lütge, Merse, & Su, 2021) mit verschiedenen Kom-
petenzfacetten des DigCompEdu und erarbeiten so die Bedeutung 
des Modells für (angehende) Englischlehrkräfte. Ziel ist es, alle 
sechs Dimensionen des DigCompEdu sowie deren fachspezifische 
Bedeutung für Englischlehrkräfte zusammenzutragen und im An-
schluss vorzustellen. Studierende tragen ihre Ergebnisse online in 
einem Miroboard (alternativ auch Padlet) stichpunktartig zusam-
men und stellen sich die Gruppenergebnisse in Expert*innengrup-
pen gegenseitig vor. Dabei berichtet jeweils ein*e Experte*in für 
jede Kompetenzfacette in jeder Expert*innenengruppe. 
 

- Dozierendenvortrag 
 

- Lernplattform Blackboard 
 

- Kooperative Studierendengrup-
pen 
 

- Miroboard oder Padlet (online 
Plattformen für kollaboratives 
Arbeiten) 

 
Literatur zur Sitzung: 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 

Lütge, C., Merse, T., & Su, X. (2021). The Digital Competence of English Language Educators: Exploring the DigCompEdu Framework with an 
Empirical Case Study. In Lütge, C., & Merse, T. (Hrsg.), Digital Teaching and Learning: Perspectives for English Language Education (S. 
31-59). Tübingen: Narr.  

Mishra, P., & Koehler, M. J. (2006). Technological Pedagogical Content Knowledge: A Framework for Teacher Knowledge. Teachers College 
Record, 108(6), 1017-1054. 

Redecker, C., & Punie, Y. (2017). European Framework for the Digital Competence of Educators: DigCompEdu. Abrufbar unter: https://joint-
research-centre.ec.europa.eu/digcompedu (20.10.2022). 

 
3 Digitale Medienkompe-

tenzmodelle: Englischler-
nende 

Es wird anknüpfend an die vorherige Sitzung ein Modell für digitale 
Medienkompetenzen Lernender vom Dozierenden vorgestellt 
(KMK, 2016). Anschließend befassen sich Seminarteilnehmende in 
Gruppen mit verschiedenen Facetten des Kompetenzmodells der 
KMK (2016). Dafür fokussieren Studierendengruppen jeweils eine 
Facette und erhalten praktische Hinweise für die konkrete Umset-
zung in Form von Unterrichtsimpulsen mit didaktischen Anmerkun-
gen, in denen die Förderung einzelner KMK-Facetten im Englisch-
unterricht thematisiert werden (Klett Verlag, n.d.). Ziel ist es, alle 
sechs Dimensionen des KMK-Kompetenzmodells sowie deren 
fachspezifische Bedeutung für Englischlernende zusammenzutra-
gen, mit dem DigCompEdu (Redecker & Punie, 2017) aus der vor-
herigen Sitzung in Verbindung zu bringen und im Anschluss vorzu-
stellen. Die Studierenden tragen ihre Ergebnisse online in einem 
Miroboard (alternativ auch Padlet) zusammen und stellen die Grup-
penergebnisse im Plenum vor.  
 

- Dozierendenvortrag 
 

- Lernplattform Blackboard 
 

- Kooperative Studierendengrup-
pen 

 
- Plenumsvorträge 

 
- Miroboard oder Padlet (online 

Plattformen für kollaboratives 
Arbeiten) 

 
Literatur zur Sitzung: 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 

KMK (Kultusministerkonferenz). (2016). Bildung in der digitalen Welt. Strategie der Kultusministerkonferenz. Abrufbar unter: 
https://www.kmk.org/themen/bildung-in-der-digitalen-welt/strategie-bildung-in-der-digitalen-welt.html (20.10.2022). 

 
4 Interkulturelle kommunika-

tive Kompetenz (IKK) und 
digitale Medien 

In dieser Sitzung wird zu Beginn das Konzept der interkulturellen 
kommunikativen Kompetenz (IKK) vom Dozierenden vorgestellt 
und erklärt, dass die Förderung von IKK unmittelbar mit digitalen 
Medienkompetenzen Lernender zusammenhängt, da digitale Tech-
nologien soziale und kulturelle Kontexte grundlegend beeinflussen 
und fortlaufend verändern (Alter, 2021; Byram, 1997; Freitag-Hild, 
2018). Daher müssen die Kompetenzfacetten des IKK-Modells 
durch ergänzende digitale Kompetenzen erweitert werden, um der 
Lebenswelt von Schüler*innen gerecht zu werden (Alter, 2021). Da-
bei spielen die Themen Falschinformationen und Cyberbullying in-
haltlich eine wichtige Rolle und tangieren unter dem Oberbegriff der 
Online-Sicherheit sowohl den DigCompEdu als auch das IKK-Mo-
dell. Anhand ausgewählter Fachliteratur (Alter, 2021; Byram, 1997) 
erarbeiten Studierende in Gruppen die fünf Dimensionen des Kom-
petenzmodells nach Byram (1997) mit Erweiterungen nach Alter 
(2021). Anschließend tragen Teilnehmende ihre Ergebnisse online 
in einem Miroboard zusammen und stellen sich die Gruppenergeb-
nisse in Expertengruppen gegenseitig vor. Seminarteilnehmende 
lesen für die nachfolgende Sitzung ausgewählte Fachliteratur (Hal-
let, 2020; Kremmerer, 2020; Leonhardt & Viebrock, 2020), in der 
die oben genannten Themen vertieft und anhand praktischer Unter-
richtsimpulse veranschaulicht werden.  
 

- Lernplattform Blackboard 
 

- Kooperative Studierendengrup-
pen 
 

- Miroboard oder Padlet (online 
Plattformen für kollaboratives 
Arbeiten) 

 
Literatur zur Sitzung: 
 
Alter, G. (2021). Diversifying Cultural Learning in the Digital Age. In Lütge, C., & Merse, T. (Hrsg.), Digital Teaching and Learning: Perspectives 

for English Language Education (S. 143-167). Tübingen: Narr. 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 
Byram, M. (1997). Teaching and Assessing Intercultural Communicative Competence. Clevedon: Multilingual Matters. 

Freitag-Hild, B. (2018). Teaching Culture – Intercultural Competence, Transcultural Learning, Global Education. In Surkamp, C. & Viebrock, B. 
(Hrsg.), Teaching English as a Foreign Language. An Introduction (S. 159-175). Stuttgart: J.B. Metzler.  

Hallet, W. (2020). Be your own fact checker: Informationen überprüfen. Der Fremdsprachliche Unterricht Englisch, 54 (163), 8-9. 
 
Kremmerer, A. (2020). Did you hear the gossip? In Rollenspielen Strategien gegen Gerüchte und Mobbing entwickeln. Der Fremdsprachliche 

Unterricht Englisch, 54 (163), 18-24. 
 
Leonhardt, J. & Viebrock, B. (2020). Watch out for fake realities! Wahrheit, Realitätskonstruktion, Fiktion und Lügen unterscheiden lernen, critical 

literacy ausbilden. Der Fremdsprachliche Unterricht Englisch, 54 (163), 2-7. 
 
5 Planung einer Unterrichts-

sequenz mit digitalen Me-
dien 

Studierende befassen sich in dieser Sitzung erstmals mit allgemei-
nen Aspekten der Unterrichtsplanung (Grimm, Meyer & Volkmann, 
2015; Rommerskirchen, 2019). Dafür werden einführende Informa-
tionen zur Planung von Englischunterricht sowie unterstützende 
Materialien bereitgestellt, die an nun bekannte digitale Medienkom-
petenzmodelle und das Thema Cyberbullying anknüpfen (Dausend, 
2020; Klett Verlag, n.d.). Angelehnt an Klempin (2021) werden 
teaching proposals (unterstützende Impulse für die didaktische Ge-
staltung. Beispielsweise Fragen dazu, inwiefern gewählte Unter-
richtsmaterialien für das angestrebte Lernziel geeignet sind) und 
planning grids (tabellarische Blaupause für die Unterrichtsplanung, 
in der die Unterrichtsphasen von Studierenden stichpunktartig be-
schrieben werden) von Teilnehmenden genutzt, um erste Ideen für 
eigene Unterrichtssequenzen strukturiert festzuhalten. Ebenfalls 
dienen die bereitgestellten exemplarischen Stundenentwürfe (Dau-
send, 2020; Klett Verlag, n.d.) als Orientierung. Die ersten eigenen 
Unterrichtsplanungen werden im Anschluss von den Studierenden-
gruppen über die Lernplattform Blackboard hochgeladen.  
 

- Dozierendenvortrag 
 

- teaching proposals und plan-
ning grids 

 
- Kooperative Studierendengrup-

pen 
 

- Lernplattform Blackboard 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 
 
Literatur zur Sitzung: 
 
Dausend, H. (2020). Digital unterrichten - Klasse 5–10: Apps & Co. im Englischunterricht gezielt einsetzen (3. Auflage) - Fertige Stundenentwürfe 

- Kopiervorlagen (3. Aufl.). Berlin: Cornelsen. 
 
Grimm, N., Meyer, M. & Volkmann, L. (2015). Teaching English (Meyer Aufl.). Tübingen: Narr. 
 
Klempin, C. (2021). Handreichung zur Lehr-Lerngelegenheit: Englisch lehren lernen im Virtual Teaching Lab: Englischdidaktisches Wissen und 

Handeln im virtuellen Raum vernetzen. Englische short stories mediengestützt und performativ planen, praktisch simulieren und theorie-
basiert reflektieren. Abgerufen von: https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_LLLS_VirtualTeachingLab.pdf 
(20.10.2022). 
 

Klett Verlag (n.d). Medienkompetenzen erwerben im Englischunterricht – mit Verweisen zum Medienkompetenzrahmen NRW und zum KMK 
Medienkompetenzraster [Broschüre]. Abgerufen von: https://www.klett.de/inhalt/sixcms/media.php/145/W500911_BL_RL_OL_Medien-
kompetenz.pdf (20.10.2022). 

 
Rommerskirchen, B. (2019). Englisch kompetent unterrichten: Ein Leitfaden für die Praxis (Tool Box Englisch: Methodik und Didaktik für den 

modernen Englischunterricht) (1. Aufl.). Innsbruck, Esslingen, Bern-Belp: Helbling Verlag. 
 
6 Planung einer Unterrichts-

sequenz zum Thema Cy-
berbullying 

In dieser Sitzung arbeiten die Seminarteilnehmenden in Kleingrup-
pen weiter an ihren Unterrichtssequenzen und werden durch den 
Dozierenden unterstützt. Dafür verwenden die Studierenden die 
teaching proposals und planning grids . Weiterhin werden ange-
lehnt an Klempin (2021) observation protocols (unterstützendes 
Material für kollegiale Unterrichtsbeobachtungen, indem beispiels-
weise durch Studierende beobachtet und notiert wird, ob Arbeits-
aufträge klar konzipiert und kommuniziert werden) vorgestellt, die 
während des Microteachings von den Gruppenmitgliedern für ein 
anschließendes strukturiertes Peer-Feedback Gespräch bearbeitet 
werden sollen.  
 

- teaching proposals, planning 
grids, observation protocols  
 

- Lernplattform Blackboard 
 
- Kooperative Studierendengrup-

pen 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 
7 Einholen von Peer-Feed-

back zu den Unterrichts-
sequenzen 

Die Studierendengruppen stellen ihre Unterrichtsplanungen in die-
ser Sitzung im Plenum exemplarisch vor und holen sich von den 
anderen Gruppen sowie dem Dozierenden Feedback ein. Die Stu-
dierendengruppen arbeiten im Anschluss entsprechende Anpas-
sungen in die bestehenden Unterrichtsentwürfe ein und bereiten 
sich auf das Microteaching in der bevorstehenden Sitzung vor.  
 

- Dozierendenvortrag 
 

- teaching proposals und plan-
ning grids 
 

- Studierendenvorträge mit Feed-
back im Plenum 

 
8 Microteaching, Peer-feed-

back und Anpassungen für 
das LLL, Teil 1 

In dieser Sitzung wird zunächst der Ablauf der Microteachings 
durch den Dozierenden vorgestellt. Für die Microteachings, in de-
nen jede Gruppe die Gelegenheit erhält, die geplanten Unterrichts-
sequenzen Schritt für Schritt durchzugehen, finden sich Studieren-
dengruppen in Gruppentandems (drei bis vier Studierende) zusam-
men. In dieser Sitzung präsentiert jeweils eine Gruppe pro Grup-
pentandem eine Unterrichtsstunde, während die jeweils andere 
Gruppe die Rolle der Schüler*innen simuliert. Im Anschluss findet, 
aufbauend auf den Begleitmaterialien, ein strukturiertes Peer-Feed-
back Gespräch statt. Darin diskutieren die Studierenden in Grup-
pen, inwiefern die geplanten Unterrichtsziele umgesetzt wurden 
und was anhand der observation protocols festgehalten wurde. Da-
raufhin werden Anpassungen an den Unterrichtsentwürfen vorge-
nommen und über die Lernplattform Blackboard hochgeladen.  
 

- Dozierendenvortrag 
 

- teaching proposals, planning 
grids, observation protocols 
 

- Kooperative Studierendengrup-
pen(tandems) 
 

- Lernplattform Blackboard 
 

9 Microteaching, Peer-feed-
back und Anpassungen für 
das LLL, Teil 2 

In Sitzung 9 präsentieren die verbleibenden Studierendengruppen 
ihre Unterrichtsstunden in den Gruppentandems. Im Anschluss fin-
det aufbauend auf den Begleitmaterialien erneut ein strukturiertes 
Peer-Feedbackgespräch statt. Daraufhin werden Anpassungen an 
den Unterrichtsentwürfen vorgenommen und über die Lernplattform 
Blackboard hochgeladen. Die Studierenden bekommen abschlie-
ßend die Möglichkeit, letzte Anpassungen an den Unterrichtsent-
würfen und Materialien für das bevorstehende LLL mit Schüler*in-
nen vorzunehmen.  
 

- Dozierendenvortrag 
 
- teaching proposals,planning 

grids, observation protocols 
 

- Lernplattform Blackboard 
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Sitzung Schwerpunkt Ziele Umsetzung / Methoden 
10 Stattfinden des LLL In dieser Sitzung erproben die Studierenden ihre Unterrichtsse-

quenzen in den LLL. Für die LLL kommen Schüler*innen eines 
Gymnasiums in die Universität, um an den 30-minütigen Unter-
richtsaktivitäten von Seminarteilnehmenden (vier bis fünf Schü-
ler*innen pro Studierendengruppe an Stationen) teilzunehmen. 
Während der Unterrichtsaktivitäten werden von Studierenden er-
neut gegenseitig observation protocols erstellt. Abschließend wer-
den die Schüler*innen von den Studierenden verabschiedet. 
 

- Unterrichtsmaterialien (von Stu-
dierendengruppen erarbeitet) 
 

- planning grids und observation 
protocols 

 

11 Reflexion des LLL, Adap-
tion der Unterrichtssequen-
zen 

Sitzung 11 dient der Reflexion der LLL und verläuft ähnlich wie die 
Peer-Feedbackrunden aus Sitzungen acht und neun. Die Studie-
rendengruppen reflektieren in Gruppentandems und besprechen 
Anpassungsmöglichkeiten auf Grundlage der Unterrichtsbeobach-
tungen (s. observation protocols).  
 

- Kooperative Studierenden-
gruppen(tandems) 
 

- planning grids und observation 
protocols 

 
12 Vorstellen der adaptierten 

Unterrichtssequenzen 
In Sitzung 12 werden die Kernergebnisse aus der Reflexion und 
Adaptionen der LLL-Aktivitäten durch die Studierendengruppen im 
Plenum vorgetragen.  

- Studierendenvorträge mit Feed-
back im Plenum 
 

 
13 Empirische Forschung 

zum Lehren und Lernen 
mit digitalen Medien 

In dieser Sitzung werden zentrale empirische Arbeiten zu den The-
men Medienverhalten von Lernenden und Lehrkräften (mpfs, 2020) 
und digitale Kompetenzen und Schulausstattung in Deutschland 
(Eickelmann et al., 2019; Lorenz et al., 2021) von Teilnehmenden 
in Expert*innenengruppen bearbeitet, online auf einem Miroboard 
zusammengetragen und gegenseitig vorgestellt. Dies dient dem 
Ziel, dass Studierende die realen aktuellen Bedingungen an deut-
schen Schulen für ihre zukünftigen Lehrtätigkeiten reflektieren und 
mit den Kursinhalten verbinden. So wird beispielsweise diskutiert, 
wie auch unter suboptimalen Bedingungen (wie einer mangelnden 
IT-Ausstattung, Eickelmann et al., 2019) digitale Medienkompten-
zen und IKK im Rahmen des Englischunterrichts gefördert werden 
können. 
 

- Kooperative Studierenden-
gruppen(tandems) 
 

- Miroboard oder Padlet (online 
Plattformen für kollaboratives 
Arbeiten) 
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14 Feedbackrunde und Mo-
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